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gür bie Offtjiere batt baö $rojeft an ben ©pait*
tetten, Jcbodj in flcinem Umfang feft.

Um 2 Übt wirb bic ©t&ung aufgetjoben.

Tex bräftbent:

©. £>. U5ufc«ur, ©eneral.

Tex Sije*$taftbent:
©. ©autier, Oberftlieut.

Tex ©efretar:

C?b. vyrirbricb, Sieut.

fprang über bie Ätingc; ber anbere entfam, ba ifem

ber SBeg nad) ©irona oorber üerfperrt worben war,
nadj bem Dorfe SOtattcmagtto, wo et Utttetftüfjung
fanb. Daö Äloftet blich üott tum an bieöfeitö bc*

fe|t unb fieberte bte ©infdjliefttng auf ber Oftfeite.
©eneral Deüaur, ber in ^ontentaüot befehligte,

hatte am felben Slbenb burdj jwei Äompagnien beö

löten Stegimentö bie erften Käufer ber Sorftabt Wt=

bret nebmeit laffen. Diefer Sunft maxi üon ba an

ein faft unuuterbtodjciter Äampfplag.

Feuilleton,

(Erinnerungen eineö alten Solbaten.

(gortfegung.)

Slm 25. 9Jtat braa) ©eneral SOtorto mit 3 weft*

ptjältfdjen, 2 hergifdjen Sataiflonen, 3 ©djw. itatie*

nifdjer ©fjaffettrö unb 2 ©efdjü^en ju einer Unter*

nefemung auö bent Sager üor ©irona auf. Der

SJtarfdj ging am Ofiat herauf, übet gottielleö unb

Siona, am etften Sage hi« Stogeötcta. golgenben

Sageö beftanben wir hartnäckige Äämpfc mit bett

SDtiquetetö bri ©etüa unb waren genötbtgt, bie ©tabt

la Siöhat nadj längerm ©efedjte mit gewaffnetet

$anl ju nefenteti. SBit erbeuteten feiet »tele Sehen«*

mittel, nabmen SBaffen- unb ^uloetüoträttje, rufeten

ritten Sag auf unferen Sorheereu unb trafen in ber

Stadjt üom 28. jum 29.( Ttai wjeber itt unferm Sa=

ger üor ©irona ein. 3" berfclben Stadjt befriste ein

Sfeeil ber Dtüifton Secdji ba« Dorf ©anta ©ugenia,

ein SataiUon berfelben $alau am Onar unb ben

nahen Stüio=Serg unb bewerfftettigte fo bic ©infdjtie*

fung ber geftung jwifefeen Ser uttb Ofiar, woburd)

berfelbett bte ftetö waffetteidjen Äanäte abgefebnitten

wutben, wctdje bie SDtefel*, Od* uttb ^apiettttüfeten

bet ©tabt fpeifett. ©inige SataiUone bet Stigabe

Soba (Dtüifton ©oubam) trafen folgenben Sageö in

gotaeßeö ein, festen ftdj redjtö in Setbinbung mit

bet Sergifcfeen Srigabe unb üottettbetett, aUerbingö

mefer bem Stallten atö ber SBirffidjfeit nadj, bie

©infdjfieftmg ©trona'ö. Slm testen Slbenb beö 3Jtai=

ÜJtonatö nafem Oherft 3Jtuff mit bett ütet ©fiten*

Äompagtiien beö erften hergifdjen Stegimentö, mit

eben fo üiet Äüfenfeeit atö Sapferfeit, baö ftarf be*

feftigte unb butefe 400 auögewäblte SDttqitetetö-üer*

theibtgte, auf einet hoben Setgfuppc am SBege üott

©itona nad) ta Siöhat, ritte bathe ©tunbe oftlid)

oom gott ©onttetahte, gelegene Äloftet loö Slngetoö.

Die ©injelheitett biefeö ©efedjteö würben für ben

Jungen Offtjiet fo intereffant atö febr reidj fein, ©in

Sheit ber Sertfecibigcr mit fanttnt ben «Dtöncfeen

9.

Der erfte Satteric=Sau.

gaffet bic «Diörfer unb Äarnjauncn erfdjatten

gaffet bic feurigen Äugeln nun fnatten,

Skmbamtntm, faUcraUcrattera!

©nblicb war ber 3citputtft gefommen, ber ernfte

unb entfdjeibenbe ©djritte jur ©innabme ©irona'«
geftattete. Die Sothetrituttgen jum Sattcriehau, bie

Sirbriten üon ©djanjförhcn, gafebinett, ©atibfäcfen

hatten fdjon feit SBodjen ftattgefunben, ber Selage-

rung«=$arf wat itt ©atnpobitto gebitbet, bet etfte

©efdjü^tranöport — jwanjig SDtörfer, fedjöttnbbreifig

24=, 16= ttttb 12=$fünber uttb adjt £aubu)en —
traf in ben erften Sagen 3uni'« ein. SOtan begann

eifrig ben Sattctie=Satt, hei betn atte SRannfdjaft,

mit Sluöfcfeluf ber ©itten=Äomp*igtiieit, Sag unb

Stadjt hefefeäftigt wat. 3wei i£>enioiittr=Satterieu ge*

gen bie Stebouten ©an Sutö unb. ©an Starjif auf

bem ©algen* (ober Oel*) Setge, füblicb bet ©djtudjt

üon ©afa ttegtcl, I. üon aefet 24=$fünbetw unb jwei

adjtjöUigett $aubil)cn, II. üott üier 24=$füttbetn, unb

eine gtofe Sattctie VI. üon jwanjig 5Dtötfettt, Ijin*

tet bent SWatnelon üetb, jut Sewetfung bet ©tabt

beftimmt, waten am Slbenb beö 12. 3un* heettbet.

Det bem Äominanbanten Sltüatej an biefem Sage

jugefanbte Parlamentär warb fdjnöbe ahgewiefett, auf

einen jweiten gefdjoffen. ©o begann am anbern

SDtotgctt mit beut ©djtage ©inö, jut gtofen gteube

unb Unterhaltung ber Siufenftcbcnbcn, ein beftigeö

geuer auö btn brei Satterien, weldjeö btei Sage

lang ummtetbrodjen fottgefefct warb, ©ö wat abet

audj jugteidj baö ©igttaf, baö jafettofe Raufen SDti*

qttctctö in bte Stäbe ©itona'ö todtc, unb baburdj bie

nädjfte Seranlaffuttg, baf bie Srigabe Slugereau (6

Sat. ber Dtüifton ©oubam) mit aUen Äranfen unb

Serwtttibetcn unb fämmtlidjem ©epäcf üott Sieb auf*

brach, um fte nadj Sarcettoita in ©idjertjeit ju bringen.

Stod) üot Sltthtudj beö Sageö am 16. ttafent baö

SataiUon beö löten franjöftfdjen 8iutcit--3tcgimcntö

burd) einen wotjtangeorbnctcn unb ühcttafdjcnben

Stttgtiff bic Sotftabt ©att bebtet, ftief beu gtoften

Sfeeit bet fpanifdjen Sefa|tmg nieber, fc|tc ftdj itt

ben Käufern feft unb harrifabirtc bereu Slttögänge

gegen ben SDtonJtttd) unb gegen ba« nahe geftung«*

tfjot. Diefet Settuft war ju gefätjrlidj unb empfind

lidj, um,üott ben Selagertett tubig unb gebutbig et*

tragen ju werben. Stm früben borgen beö 17.

ging Ohcrft=Sietttenant Stafcfe mit jwei Sataitlonen

.— 28'

Für die Offiziere hält das Projekt an dcn Evan
letten, jedoch in kleinem Umfang fest.

Um 2 Uhr wird dic Sitzung aufgehoben.

Der Präsident:

G. 6>. Dufour, Gcncral.

Der Vize-PrZsivent:

E. Gnutier, Oberstlieut.

Der Sekretär:

(5H. Friedrich, Lieut.

F c il i i i c t o

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzling.)

Am 25. Mai brach General Morio mit 3

westphälischen, 2 bergischen Bataillonen, 3 Schw.
italienischer Chasseurs und 2 Geschützen zu einer

Unternehmung aus dem Lager vor Girona auf. Dcr

Marsch ging am Okar hcraus, über ForueUes und

Tiona, am ersten Tage bis Llogostcrn. Folgcndcn

Tages bestanden wir hartnäckige Kämpfe mit den

Miquelets bei Selva und waren genöthigt, die Stadt

la Bisbal nach längerm Gefechte mit gewaffneter

Hand zu nehmen. Wir erbeuteten hier viele Lebensmittel,

nahmen Waffen- und Pulvcrvorräthe, ruhten

einen Tag auf unseren Lorbeeren uud trafen in der

Nacht vom 28. zum 29. Mai wieder iu unserm Lager

vor Girona ein. Jn derselben Nacht besetzte ein

Theil der Division Lecchi das Dorf Santa Eugenia,

cin Bataillon derselben Palau am Onar und den

nahen Livio-Berg und bewerkstelligte so die Einschließung

der Festung zwischen Ter und Onar, wodurch

derselben die stets wasserreichen Kanäle abgeschnitten

wurdeu, welche die Mehl-, Oel- und Papiermühlen

der Stadt speisen. Einige Bataillone der Brigade

Joha (Division Souham) trafen folgenden Tages in

Foraelles ein, fetzten sich rechts in Verbindung mit

der Bergischen Brigade und vollendeten, allerdings

mehr dem Namen als der Wirklichkeit nach, die

Einschließung Girona's. Am letzten Abend des Mai-
Monats nahm Oberst Muff mit den vier Eliten-

Kompagnien des ersten bergischen Regiments, mit

eben so viel Kühnheit als Tapferkeit, das stark

befestigte und durch 400 ausgewählte Miquelets

vertheidigte, auf einer hohen Bergkuppe am Wege von

Girona nach la Bisbal, eine halbe Stunde vjrlich

vom Fort Connétable, gelegene Kloster los Angelos.

Die Einzelheiten dieses Gefechtes würden für dcn

jungen Offizier so interessant als lehrreich sein. Ein

Theil der Vertheidiger mit sammt deu Mönchen

7 -
sprang über die Klinge; der andere entkam, da ihm
der Weg nach Girona vorder versperrt worden war,
nach dem Dorfe Matremagno, wo er Unterstützung
fand. Das Kloster blieb von nun an diesseits

besetzt und sicherte die Einschließung auf der Ostseite.

General Devaur, dcr in Pontcmayor befehligte,

hatte am selben Abend durch zwci Kompagnien des

Men Regiments die ersten Häuser dcr Vorstadt Pe-
dret nehmen lassen. Dieser Punkt ward von da an

ein fast ununterbrochener Kampfplatz.

9.

Der erste Batterie-Bau.
Lasset die Mörser und Karthauncn erschallen

Lasset die feurigen Kugeln nun knallen,

Bembambum, fallerallcrallera!

Endlich war der Zeitpunkt gekommen, der ernste

nnd entscheidende Schritte zur Einnahme Girona's
gestattete. Die Vorbereitungen zum Batteriebau, die

Arbeiten von Schanzkörbcn, Faschinen, Sandsäcken

hatten schon seit Wochen stattgefunden, der Belage-

ruugs-Park war in Campoduro gebildet, der erste

Geschütztrausport — zwanzig Mörser, sechsunddreißig

24-, 56- und 12-Pfünder und acht Haubitzen —
traf in dcn ersten Tagen Juui's eiu. Man begann

eifrig dcn Batterie-Bau, bei dem alle Mannschaft,

mit Ausschluß der Eliten-Kompagnien, Tag und

Nacht beschäftigt war. Zwei Demontir-Batterien

gegen die Redouten San Luis Und. San Narziß auf

dcm Galgen- (oder Oel-) Berge, südlich der Schlucht

von Casa uegrel, l. voil acht 24-Pfündern und zwei

achtzölligen Haubitzen, II. von vier 24-Pfündern, und

eine große Batterie VI. von zwanzig Mörsern, hinter

dem Mamelon verd, zur Bewerfuug dcr Stadt

bestimmt, waren am Abend des 12. Juni beendet.

Der dem Kommandanten Alvarez an diesem Tage

zugesandte Parlamentär ward schnöde abgewiesen, auf

einen zweiten geschossen. So. begann am andern

Morgen mit dcm Schlage Eins, zur großen Freude

und Unterhaltung der Außenstehenden, ein heftiges

Feuer aus den drei Batterien, welches drei Tage

lang ununterbrochen fortgesetzt ward. 'Es war aber

auch zugleich das Sigual, das zahllose Haufen

Miquelets in die Nähe Girona's lockte, und dadurch die

nächste Veranlassung, daß die Brigade Augereau (6

Bat. dcr Division Souham) mit allen Kranken und

Verwundeten und sämmtlichem Gepäck voll Vich

aufbrach, um sie nach Barcellona in Sicherheit zu bringen.

Noch vor Anbruch des Tages am 16. nahm das

Bataillon des 16ten französischen Linien-Regiments

durch einen wohlangeordneten und überraschenden

Angriff die Vorstadt San Pedret, stieß den größten

Theil der spanischen Besatzung nieder, setzte sich in

den Häusern fest uud barrikadirte deren Ausgänge

gegen den Monjuich und gegcn das nahe Festnngs-

thor. Dieser Verlust war zu gefährlich und empfindlich,

um.von den Belagerten ruhig nnd geduldig

ertragen zu werden. Am frühen Morgen des 17.

ging Obcrst-Licutenaut Nasch mit zwci Bataillonen
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be« Stegimcntö Ultonia attö bent SDtonJutdj nadj ©an
Sut« üor, warf üott hier aUe Soften bc« 9ie,>iincut«

SBürjhurg jurüd unb fc&te ftdj itt ber ©&lud>t hei

©afa blauca unb ncgrel feft. Daö eine biefer Sa=

taiUonc hrad) bann auö ber ©djludjt in baö Sljal
be« Ser üor, wanbte ftdj tinfö gegen ©an Scbret,
wäljrenb eine anbere ftarfe Slbtheilung auö ©irona
felbft üotging ttnb biefe Sotftabt wiebet nahm. Sei*
nahe bic üottftänbigc, hier befiuMicbe Äompagnie beö

16tcn Stegimcntö wurbc hei biefer ©elegcnbeit getöbtet;

nur ein flehtet Sfeeit berfelben entfallt burdj ben

Ser ttnb rettete ftdj nadj ber groften 5Dtörfcr=Satte=

tie. ©tarfe Raufen üon fDttqttelctö jeigten ftdj auf
aUen Slnboben ttnt ©itotta; ber wichtige $ often am

©algen ging üertoren, unb eö hätte waljrfdjcittlidj
nur nodj eineö fühlten 3ugreifen« ber ©panier he=

burft, um and) wieber itt ben Seft£ von Sßontcma*

por tmb ©aria ju fommen. Snbeffen ging biefer

bebenfltdje unb entfdjeibenbe Slugenblid üorüber uttb
fehrte nidtt wieber. ©itt Sataiflon beö 2ten fran*
jöftfdjen Siitien=3tegitncntö, baö am SBcifcn -£ntgel

lagerte, traf jur Serftärfung in Sßontetnaüor ein;
jwei Sataiflone SBürjburg ftiegen gleidjjeitig von
bett Satterien itt bie ©djludjt berab unb nahmen bic

bortigen Soften wieber. Dodj fonnte baö Sataiflon
beö löten Stegimcntö, tro$ wiebertjolter Serfttehc,

nur btö jur erften Srüde auf ber ©bauffec gegen
©att WtUet üorbringen, ba jwei in biefer Sorftabt
attfgeftelltc ©efdmfce bic ganje Sreite beö Shate« he=

ftriefeen unb Jebe« «$auö mit freiwilligen Scrthcibi*
gern vollgepfropft war. Oberft Segraö, Äomtnem*
bettr beö 2ten wcftpbälifdjcn Stegimentö, bet an bie=

fem SWotgen auf beut Soften bti SDtamelon vetb ben

Scfcht führte, nahm bie bort beftnblicben acht ©li*
ten=Äompagnten (jwei beö 2ten, vier beö 3tctt unb
jwei bei 4tcn Stegimcntö) ani bett näcbften Sägern
unb fül)rte fte über bie jwei Snfcln gerabe burdt bett

Ser. Tai SBaffer reichte unö ftellenweife bii an bic

Stuft. Srot5 beö heftigen geuerö vom Saftion ©anta
SWatia (am granjöftfdjett Shorc) unb ber feartttäcfi*
gen Sertbcibigung gelang cö, bie fogenannte *)3utver=
tnütjte am rechten Ufer, baburefe einen feften $unft
ju gewinnen unb von hier auö in ©an bebtet tin*
jubringen. Die ©panier, obncljin fdjon von bem

SBütjbutget Sataiflon uttb beut bei 16tcn franjöft=
fdjen Sinien=3tcgitnentö gebtängt, tiefen iljxt Sobten
tmb riete ihrer Serwunbeteit int ©tidj, jogen ihre
©efehüge auö SjSebret jurüd unb ftüdjtctcn burdj bic
ftelöfcfelucfeten unb auf ben gufpfaben nach bem

SWonJuid). Sllö lai Sataiflon beö 16ten Stegimentö
unfere Äompagnien in «fjebret ahlööte, ühernafent eö

aufer ber $ulüermüfete nod) ftehen mit beutfdjcm
Stute erfattfte Käufer, ©ich pftichtfdjulbtgft hei nni
ju hebanfen, nahm cö fofort nodj jwei vor unfcrcn
Slugen.

Unfer Stücftnarfdj. burdj S^ntcmatjor unb ©aria
nadj bem Sager gltd) einem waferen Srtnmpfejuge;
man begtüfte unfere ©olbaten, tranf ihnen jtt,
reichte ifenen bte £änbe uttb lief bte SMptjaten
feoefe leöcn. SBir featten meferere, meift fefewer Ser*
Wunbetc.

Slm 18. brach ©. ©t.=©ür, naefebem bic Srigabc

Slugereau oou SarccUona jurürfgefefett Wat, aui
feinet ©teUung üon Siefe auf, unt fta) ©itona mefer

ju nähettt, in beffen Um.tegenb bte Slnfatntntttng bet

SDiiqttclet« mit Jebem Sage ftieg. ©t tUfetete bett

SOtarfd) feinet Stuppen übet ©anta Sutia, ©an
©abutin, ©an ^ilatto nach ©anta ©olotna, hei

weldjem Otte eine Srigabe bet Dioifton $ino am
fpäten Slbenb ein febt gfürflirte« ©efedit gegen btei

fpanifdje Sinicn=SataiUoite beö Äotpö üon Stafe bt*
ftanb, bic mit einer gtoften Steljtjeetbe unb vielen
bclabcncn SOtattltbicten itt bic geftung wollten. SDtatt

natjnt ihnen übet jwölfbunbert Odjfcn ah, bie unö
febr ju ©tatten famen.

SJtit Stnhrtt* beö Sageö am 19. S«ni eröffneten

jwei neu erhaute Satterien, III. unb IV., Jebe üon

üiet»24=Sfünbctit, auf ber £öfee hei ©afa Slulct,
füblicb von ©afa ncgrel, iljr geuer gegen bic gortö
Stii« unb Starjif. SDtittagö 12 Uljr ftütmtcn jwei
Äompagnicn beö 16tcn Stegimentö bic halb ganghatc
Srcffc von Suiö, beffen Scfabung ftdj nad) beut

SDtonJtticb ftüdjtete ttnb vier ©efdjütje batin jttrüdticf.
©leirtjeitig nahm bic erfte Softigcur=Äontpagnic beö

2tcn hergifdjen Stegimentö unter ihrem Hauptmann
Sltnf, burch einen üherrafchenben Slngriff, baö gort
Starjif, beinahe obne atten Scrluft. Daö geuet hei*

tet Sattetien üeteinigte ftdj fofort mit beut bet auö
ben vict etobetten ©efdjüfcen, biefet neben Suiö, et=
bauten Satterie V. gegen bai gott ©an Daniel,

(gortfegung folgt.)

Q?ci ftriebridt «Sctiultbcft in Süridi finb ttacbfolqfnbe
audgejetchnete Hitlitä'rifclje 2?erfe öon 5KS. SHiifttflt»
erfd)ienen unb in alten foliben Sucfefeanblungen üor*
rättjig :

Bk iWbfeerrnkunfi U* XIX. Saferfeunberts. 3unt
SelbftJTubiutn unb für bett Unterricht an höhern SJfU

litarfcbuleti. 2 Q3be. gr. 8. broefe. gt. 12 —
ÄUgcntcinc®aktik, mit rrlautetnben «Beifpielen, 3eiaV

nungen unb planen, naefe bent gegenwärtigen (Stanb«

punft ber Äriegöfunft bearbeitet. 8. br. fr-r. 8. —

iUilitärtfcfeee J^atibwortetbu^ naife bent ©tan&punft
tex neueften J?it.teratur unt) mit Unterftügung üon
gaebmännern bearbeitet. 2 ißoe. gr. 8. br. gr. 16. 90

ier Ärieg gegen Httßlanb 1854—1855, mitplanen
unb «Portrait«. 2 93be. 8. brod). gr. 10. 80

ler italtenifdje firteg 18)9, poütifcb*tnilttarifcfe be*

fdjrieben, mit 3 .ßriegöfarten in grofjem Wajjftab.
dritte fcurefegefebene .Sluftage. 8. bx. gr. 7. 50

3m Serlage üon gr. SSiemeg unb «Sohn in
¦$ ra un fefen? eig ift erfebienen :

Ijanfcbud)

füt ®anitätzfolbattn
üon

Dr. (*J. ft. 2$tcmcifter,
Äonigl. «fpannoüerfcfeetn ®eneralfta6öarjte a. T.,

Otitter je.

Wit 53 in Den Jett einget>rurften Jjpoljfdjnttten.
8. gein-Selinpap. geh. $reiöJ2©gr.

des Regiments Ultonia aus dcm Monjuich nach San
Luis vor, warf von hier alle Posten dcs Ne chncnts

Würzburg zurück uud sctztc sich iu dcr Schlucht bci

Cafa blauca und ncgrel fest. Das eiue dicscr

Bataillone brach dann aus der Schlucht in das Thal
des Ter vor, wandte sich links gcgeu San Pedret,
während eine andere starke Abtheilung aus Girona
selbst vorging und diese Vorstadt wieder nahm.

Beinahe die vollständige, bicr befindliche Kompagnie des

löten Regiments wurde bei dieser Gclcgcnhcit getödtet;

nur cin kleiner Theil derselben entkam durch den

Ter nnd rettctc sich nach dcr großen Mörser-Batterie.

Starke Haufen von Miquclcts zeigten sich auf
allen Anhöhen nm Girona; der wichtige Posten am

Galgen ging verloren, nnd cs hättc wahrscheinlich

nur noch eines kühnen Zugrcifcns dcr Spauicr
bedurft, um auch wicdcr iu den Besitz von Pontcma-

yor und Sana zu kommen. Indessen ging dicscr

bedenkliche und entscheidende Augenblick vorüber uud
kehrte nicht wieder. Eiu Bataillon des 2ten
französischen Linien-Regiments, das am Weißen. Hügel
lagerte, traf zur Verstärkung in Poutcmayor eiu;
zwei Bataillone Würzburg stiegeu gleichzeitig vou
den Batterien in die Schlucht herab und nahmen die

dortigen Posten wicdcr. Doch konnte das Bataillon
des lötcn Regiments, trotz wiederholter Versuche,

nur bis zur ersten Brücke auf der Chaussee gegen
San Pedret vordringen, da zwei in dieser Vorstadt
aufgestellte Geschütze die ganze Breite des Tbales
bestrichen nnd jedes Haus mit freiwilligen Vertheidigern

vollgepfropft war. Oberst Lcgras, Kommandeur

des 2ten westphälischen Regiments, der an diesem

Morgen auf dem Posten des Mamelon verd den

Befehl führte, nahm die dort befindlichen acht

Eliten-Kompagnien (zwci des 2ten, vier des 3tcn und
zwei des 4ten Regiments) aus den nächsten Lägeru
und führte sie über die zwei Inseln gerade durch deu

Ter. Das Wasser reichte uns stellenweise bis an die

Brust. Trotz des heftigen Feuers vom Bastion Santa
Maria (am Französischen Thore) und der hartuäcki-
gen Vertheidigung gelang es, die sogenannte Pulvcr-
mühlc am rechten Ufer, dadurch eiucn festen Punkt
zu gewinnen und von hier aus in San Pedret cin-
zudriugeu. Die Spanier, ohnehin fchon von dem

Würzburger Bataillon und dem des löten französifchen

Linien-Regiments gedrängt, ließen ihre Todten
und viele ihrer Verwundeten im Stich, zogen ihre
Geschütze aus Pedret zurück und flüchteten durch die
Felsschluchteu und auf den Fußpfaden nach dem

Monjuich. Als das Bataillon des löten Regiments
unsere Kompagnien in Pedret ablöste, übernahm es

außer der Pulvermühle noch sieben mit deutschem

Blute erkaufte Häuser. Sich pflichtschuldigst bei uns
zu bedanken, nahm cs sofort noch zwei vor unseren
Augen.

Unser Rückmarsch durch Pontemayor und Saria
nach dem Lager glich einem wahren Triumphzuge;
man begrüßte unsere Soldaten, trank ihnen zu,
reichte ihnen die Hände und ließ die Wcstphalen
hoch leben. Wir hatten mehrere, meist schwer
Verwundete.

Am 18. brach G. St.-Cyr, nachdem die Brigade
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Augereau von Barcellona zurückgekehrt war, aus

seiner Stellung von Vich anf, um sich Girona mehr

zu näbern, in dessen Umhegend die Ansammlung der

Miquclcts mit jcdem Tage stieg. Er richtete den

Marsch seiner Truppen übcr Santa Julia, San
Sadnrin, San Hilario nach Santa Coloma, bei

welchem Orte eiue Brigade der Division Pino am
späten Abend ein sehr glückliches Gefecht gcgcn drei

spanische Linien-Bataillone des Korps von Blake
bestand, die mit cincr großen Viehheerdc und vielen
beladenen Maulthieren in die Festung wollten. Man
nahm ihnen übcr zwölfhundert Ochscn ab, die uus
sehr zn Statten kamen.

Mit Anbruch dcs Tngcs am 19. Juni eröffneten
zwei neu erbaute Batterien, Hl. und IV., jede von
vier'24-Pfündcru, auf der Höhe bei Casa Anlet,
südlich von Casa negrcl, ihr Feuer gegen die Forts
Luis und Narziß. Mittags 12 Uhr stürmten zwei

Kompagnien des löten Regiments die halb gangbare
Bresche von Luis, dessen Besatzung sich nack dem

Monjuich flüchtete und vier Geschütze darin zurückließ.
Gleichzeitig nahm dic erste Voltigeur-Kompagnic des

2tcn bergischen Regiments unter ihrem Hauptmann
Blink, durch einen überraschen deu Angriff, das Fort
Narziß, beinahe ohnc allen Verlust. Das Feuer beider

Batterien vereinigte sich sofort mit dem der aus
den vier eroberten Geschützen, dicht neben Luis,
erbauten Batterie V. gegen das Fort San Daniel.

(Fortsetzung folgt.)

Bei Friedrich Schultheß !n Zürich sind nachfolqcnde
auSqezeichnete militärische Werke von ZW. Rüstow
erschienen und in allen soliden Buchhandlungen
VorrZthig :

Die FeldhcrrnKunst des XZX. Jahrhunderts. Zum
Selbststudium und für den Unterricht an höhern Mi-
litärschulen. 2 Bde. gr. 8. broch. Fr. 12 —

Allgemeine Taktik^ mit erläuternden Beispielen,
Zeichnungen und Plänen, nach dem gegenwärtigen Standpunkt

der Kriegskunst bearbeitet. 8. br. Fr. 8. —

Militärisches Handwörterbuch, nach dem Standpunkt
der neuesten Litteratur und mit Unterstützung von
Fachmännern bearbeitet. 2 Bde. gr. 8. br. Fr. 16. 90

Der Krieg gegen Rußland 1831—1835. mit Plänen
und Portraits. Z Bde. 8. broch. Fr. 1« 80

Der italienische Krieg 1839, politisch-militärisch
beschrieben, mit 3 .Kriegskarlen in großem Maßstab,
Dritte durchgesehene Auflage. 8. br. Fr. 7. 50

Im Verlage von Fr. Vieweg und Sohn in

Braunschweig ist erschienen:

Handbuch

fur Sanitätssoldaten
von

Nr. G. F. B,cmeister,
Königl. Hannoverschem Generalstabsärzte a. D.,

Ritter zc.

Mit 53 in den Tert eingedruckten Holzschnitten.
8. Fein Velinpap. gcb. Preis l S Ggr.
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